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Hittisau 
Vlbg

Gemeinde 	 Hittisau
Bundesland 	 Vorarlberg
Seehöhe 	 798 m 

Website der Gemeinde 
www.hittisau.at

Gemeindefläche 	 46,65 km²
Einwohnerzahl 	 1.930
Hauptwohnsitze	 1.928
Zweitwohnsitze	 101

Gästebetten 	 988

Auszeichnungen
→ 2000 Bauherrenpreis der Zentral­
vereinigung der Architekten Österreichs 
für das Feuerwehr- und Kulturhaus
→ 2001 Preisträger Kommunalgebäude 
Hypo Bauherrenpreis – Feuerwehr- und 
Kulturhaus
→ 2001 Vorarlberger Holzbaupreis 2001 
– Feuerwehr- und Kulturhaus
→ 2002 Auszeichnung für 
„Menschen gerechtes Bauen“ 
– Feuerwehr- und Kulturhaus
→ 2003 Holzbaupreis Clubhaus Tennisclub
→ 2003 Umweltzeichen für die 
Hauptschule und 6 Tourismusbetriebe

→ 2008 Auszeichnung „Menschen­
gerechtes Bauen“ – Betreute Wohnen
→ 2010 VN-Klimaschutzpreis für das 
Schulprojekt WISE (Wir sparen Energie)
→ 2010 Erstzertifizierung e5-Gemeinde 
– Auszeichnung mit vier e
→ 2010 3. Platz Klimaschutzgemeinde 
Österreich
→ 2011 Bank Austria Kunstpreis Kategorie 
Regional – Frauenmuseum Hittisau

Auszeichnung 2012Initialzündung im Weingarten

Wer noch weiter in die Geschichte der Baukultur von Ottens-
heim zurückforscht, stößt irgendwann auf den „Meteoriten-
einschlag“, wie Klaus Hagenauer es nennt: Anfang der 1970er 
Jahre wollte der Maler, Grafiker und Universitätsprofessor für 
Werkerziehung Wolfgang Stifter auf dem elterlichen Grund-
stück ein zeitgemäßes Haus samt Werkstatt und Atelier für 
sich und seine Familie bauen. Der Architekt Wilhelm Holz-
bauer, ein Verwandter seiner Frau, hatte glücklicherweise ge-
rade Zeit und entwarf das Haus. Für die Behörden erschien es 
jedoch viel zu modern und es folgte ein zwei Jahre dauernder 
Streit. Nur mit einem Trick gelang es schließlich, das Haus 
zu bauen, erzählt Wolfgang Stifter: „Ich habe es umzeichnen 
lassen mit einem riesigen Dach, einer Doppelgarage und 
einem Holzschuppen. Das war so grundhässlich, dass man es 
innerhalb von 24 Stunden bewilligt hat. Wir haben dann den 
Teil gebaut, der dem ursprünglichen Entwurf entsprochen 
hat, und dann haben wir einfach zu bauen aufgehört.“ Heute 
würde er das nicht mehr machen, sagt er, sondern bessere 
Argumente finden. Heute hätte er das aber gar nicht mehr 
notwendig.

Wolfgang Stifter 
Maler, Universitätsprofessor

Haus Stifter
Planung Wilhelm Holzbauer
Baujahr 1977

Atelier Stifter (rechtes Gebäude)
Planung Violoa Stifter
Baujahr 2010
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Eigentlich sei das, was in der Gemeinde gebaut worden sei, 
stinknormal, meint Markus Faißt, früherer Gemeindever-
treter und Betreiber der „Holzwerkstatt“ in Hittisau in 
Vorarlberg. Für den Bregenzerwald mag das vielleicht stim-
men, denn dort wird seit Jahrzehnten auf gutes Handwerk 
und Gestaltung Wert gelegt. Für jemanden, der aus anderen 
Gegenden Österreichs kommt, wo Industrie und Verkehr 
dominieren, wo bauliche Beliebigkeit herrscht, wo die Ver-
gangenheit verloren ist und die Zukunft noch nicht gefunden, 
erscheint Hittisau jedoch wie das Paradies. Nicht nur, dass 
die Landschaft idyllisch wie aus einem Kinderbuch wirkt, 
findet man hier stimmiges Zusammengehen von Tradition 
und Moderne, Natur und Kultur und eine unaufgeregte 
Architektur, die traditionelles Bauen in eine neue Form führt. 
Und so fügt Markus Faißt, der an der Welt genauso streng 
Maß nimmt wie an seinen Möbeln, noch etwas hinzu: „Hitti-
sau ist nicht Weltmeister, aber die Normalität ist mit wachem 

Eine Gemeinde 
zum 
Wohlfühlen

Baukulturelle Entwicklung

Hittisau 
Vorarlberg

Meilensteine Baukulturaktivitäten

→ Verkehrskonzept seit 1983
→ Energiekonzept, 
e5-Gemeinde seit 2000
→ Aktive Bürgerbeteiligung bei politischen 
Entscheidungsprozessen seit 2011
→ Arbeitsgruppe für Zukunftsentwicklung 
seit 2000
→ Beratung der Entwicklungsprozesse 
durch externe Fachleute
→ Bau- und Energieberatung 
für Bauwerber
→ Gestaltungsbeirat
→ Baukultur ist Teil der Gemeindestrategie
→ Regelmäßige Erstellung 
von Ortsentwicklungskonzepten

Jahr	 Entwicklung					   

1976	 Errichtung der Volksschule in Hittisau

1983	 Verlegung der Straße im Ortszentrum

1989	 Neubau Gemeindesaal

1991	 Neubau Mittelschule
	 Errichtung der Hauptschule – nun Neue Mittelschule – Hittisau

1993	 Errichtung des Pflegeheim Hittisau

1998	 Neubau Polytechnische Schule 

2000	 Neubau Kultur- und Feuerwehrhaus 

2003	 Neuer Tennisplatz und Clubheim

2007	 Sanierung Gemeindehaus

2008	 Neubau Altstoffsammelzentrum 

2009	 Sanierung Kindergarten 

2011	 Neubau Sportanlage 

LandLuft Baukulturgemeinde-Preis 2012


